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20. Donnerſtag, den 14. Mai 1840. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redacteur. 


Bekanntmachung. 
Von heute an iſt folgende Brod= und Mehltaxe in Kraft getreten: 
Mittler Marktpreis eines Preuß. Scheffels: 
Waizen 2 thlr. 14 for. 4 pf. — Roggen 1 thlr. 15 far. 7 pf. — Gerſte 1 thlr. 11 ſgr. 10 pf. 


Ein Hausbackenbrod um 1 for. 1 Pfd. 102 Lth. eine Semmel⸗Sechſe um 6 pf. 62 Lih. 
= dergleichen um 2 2 203 „ ⸗Semmel⸗Zweie⸗ 3 = 32 
= 2 5 3 =:.3 ⸗ 313 so Gemmel:Dreiie = 3 = | ** 
2 . a 4 =& 5 98 ⸗ f a 
P re 5 a 6 = 205 -ein Metzenbrod zu 53 Pfd. Afgr. 2pf. 

weißes Brod auf die Bank 1 = 1 74 Roggenmehl, ein gehauftes Viertel zu 5 

1 dergleichen 23 2 143 = geſtrichnen Megen 12⸗— 

CE 3 = 3 = 215 = ein gehauftes halbes Viertel 6⸗— = 

1 43 4 = 38 ⸗ eine gehaufte Metze 3 — 

1 s a 3. * 6 2 4 z * 
was wir zur Kenntniß des Publikums bringen. ER 

Goͤrlitz, den 8. Mai 1840, Das Polizei ⸗ Amt. 


Bekanntmachung. 


Am 2. April c. hat ein fremder Mann, welcher ſich Schiller aus Klein⸗Priebus genannt hat, 
zwei Schaaffelle zu einem bieſigen Gerbermeiſter gebracht und es iß die Vermuthung eniſtanden, daß 
dieſe Felle geſtohlenes Gut ſeyn mochten 7 

Jedermann, der uͤber den wahren Eigenthümer Auskunft zu ertheilen weiß, wird hierzu aufge⸗ 
fordert, und werden ihm dadurch keine Koflen erwachſen. . 


Sörlig, den 11. Mai 1840. Das Polizei» Amt. 


Todesfälle 
(Goͤrlitz.) Joh. Gottlieb Schmidt, verabſch. K. 
S. Musgquetier u. Schuhmachergef. allh. geſt. den 28. 
ns alt 79 J. 2 M. 21 T. — Frau Marie Beate 
Kühn, Glob. Kuhns, Kutſchers allh., Ehegattin, geſt. 
den 26. April, alt 45 J. 11M. 21 T. — Hr. Carl Heinr. 
Reiprecht, Wagemeiſter bei d. K. Grenzpoſtamte allh., 


geſt. den 25. April, alt 40 J. 1 M. 21 T.—Mſtr. Carl 
Friedr. Ernſt Engels, B. u. Seiler allh., u. Frn. Joh. 
Chriſt. geb. Seffel, Tochter, Amalie Marie Emma geſt. 
den 25. April, alt 21 T. — Joh Friedr. Wilh. Pflau⸗ 
e 15 abe u. Ken Kalk Glara geb. 

reßler, Tochter, Ehriſt. Auguſte Emilie, geſt. den 27. 
April, alt 10 M. 17 T. guſt ‚oe 5 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 7. Mai 1840. 


18 for. 
21 
13 = 
29:9 


enn Meer 


EinScheffelWaizen 2 thlr. 
s Gerſte 1: ‘> 


9 pf. 2 thlr] 10 ſgr.] — pf. 
3 1 „10 ⸗ — 
9 13110 s1— + 
— : — ; 2 6 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Nothwendige Subhaflation. Land: und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 

Das der verehelichten Foͤrſter Hoppenſack gehoͤrige, unter Nr. 201 zu Rothwaſſer gelegene, 
auf 900 tblr. abgeſchaͤtzte Haus, fol im Termine den 23. Juli Vormittags 11 Uhr ſubhaſtirt 
werden. Taxe und Hypotbekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Goͤrlitz, den 3. April 1840. 


Nothwendige Subhaſtion. Lands und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 

Das der, in Concurs verfallenen, verehelichten Maurergeſelle Knothe gehoͤrige, unter Nr. 
903 b hierſelbſt an der Bautzner Straße gelegene, auf 2102 thlr. 15 ſgr. gerichtlich abgeſchätzte 
Haus, fol im Termine den 30. Juli 1840, Vormittags 11 ubr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Prozeßregiſtratur eingeſehen 
werden. Goͤrlitz am 7. April 1840. 
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Antrags zufolge wird hinſichtlich der auf den 26. Juni c. vor uns zu fubhaflirenden Tuff⸗ 
ſchen Freigarten⸗Nahrung Nr. 8 in Dittmannsdorf, noch veröffentlicht, daß dieſelbe mit den Real⸗ 
Gerechtſamen des Branntwein⸗Brennens und Schaͤnkens, des Gaͤſte⸗Setzens und Beherbergens, fo 
wie des Schlachtens und Backens verſehen iſt und daß dazu Alles in Allem, ungefaͤhr 302 Schfl. 
preußiſches Maaß Land, worunter 19 Scheffel Acker, geboͤren. 5 
Reichenbach, den 11. Mai 1840. Das Gerichts⸗Amt Dittmannsdorf. 

8 Pfennigwerth. 

Nachdem die Beſtaͤnde des ſtaͤdtiſchen Bretmagazins nach den neuen Beſtimmungen regulirt und 
ſortirt worden, fol der Ausſchuß gegen baare Bezahlung verſteigert werden, wozu hierdurch Termin 
zum 25. Mai c. wahrend den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr und in den Nachmittagsſtunden 
von 2 Uhr ab im Bauzwinger am Reichenbacher Thore angeſetzt, und ſolches hierdurch zur oͤffentli⸗ 
chen Kenntniß gebracht wird. e l ; 

. Görlig, den 12. Mai 1840. i Der Mag i ſt er a t. 
Die diesjährige Benutzung der Gräferei auf denen, den öffentlichen Anlagen gewidmeten Pläs 
gen vor der Pforte, dem Frauenthore, an den Obermühlbergen u. ſ. w. fol in einzelnen Parzellen 
an die Meiſtbietenden verpachtet werden und wird Termin dazu ö 
auf den 25. Mai c., Nachmittags um 3 Uhr, an Ort und Stelle anberaumt. 
Der Anfang ſoll auf dem Platze bei der Scheune, zunaͤchſt der alten Sandgrube gemacht, 
die naͤhern Bedingungen am Termin publicirt werden, und liegt die Nachweiſung der auszubie⸗ 


a 


tenden Objecke au hieſiger Natbhausfanzlei während der gewohnlichen Amtsſtunden zur beliebigen 
Einſicht bereit. Nachgebote bleiben unberuͤckſichtige. ö 
Goͤrlitz, den 12. Mai 1840. Der Magiſtrat. 
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In bieſiger Packkammer lagern feit einiger Zeit zwei Packete, und zwar 1) ein Packet in Papier, 

H. S. 1 Pfd 15 Loth ſchwer, enthaltend ein Geſpinnſt von Kalbshaaren, und 2) ein Packet in Wachs⸗ 

leinwand, II. S., 7 4 Loth ſchwer, enthaltend Indigo⸗Proben. — Die unbekannten Empfänger koͤnnen 
dieſe Packete beim hieſigen Poſtamte gegen Vorzeigung der Adreſſen in Empfang nehmen. i 
Goͤrlitz, den 10. Mai 1840. Grenz ⸗Pofl⸗ Amt. Strahl. 


„AA e ̃ſſſ.]h)h un una an ER 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


300, 500, 600, 800, mehrere 1000 bis 6000 Tdlr., find ſofort gegen fihre vierpro⸗ 
centige Hypotheken auszuleihen. — Staatsſchuldſcheine und Pfandbriefe werden gekauft und. vers 
kauft, auch ſtets gegen erſte vierprozentige Hypotheken umgeſetzt. — Ritter- und Landgüter in der 
Koͤn. Preuß. und Kön. Saͤchſ. Oberlauſitz, der Niederlauſitz, der Saͤchſiſchen Erblande und in der 
Provinz Schleſien find zum Verkauf übertragen und werden Kaufluſtigen zum Ankauf empfohlen. 

Goͤrlitz, den 12. Mai 1840. Das Central⸗Agentur⸗Comtoir. 
Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 


EBEN EEE FE FEINE ß. T:. T) 
Gelder liegen zur fofortigen Ausleihung gegen genügende Sicherheit bereit, und Brauhoͤfe, 
Stadtgärten und Bürgerhaͤuſer, wie auch Gafihöfe, bier und anderer Orten, find zum Verkauf 
übertragen in Görlig dem Agent und Commiſſionair Stiller, 
Nicolaigaſſe Nr. 292, 
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200, 500, 1000 und 2000 Thlr., ſind gegen ſichere Hypotheken auszuleihen, und das Naͤhere 
am Obermarkt Nr. 130 zwei Treppen hoch, zu erfahren. 


Freiwilliger Verkauf. 

In einer der größten Städte der Oberlauſitz if ein Bierhofs⸗Grundſtuͤck, worauf 10 Biere 
haften, ſich über 6000 thlr. zu 4 pCt. verzinſet, (das Grundflüd hat die beſte Lage in der Stadt) 
und worin ſich eine gut eingerichtete Seifenſiederei befindet, welche jaͤhrlich 700 Scheffel Auswurf 
liefert, da der Beſitzer kinderlos if, mit ſämmtlichem Werkzeuge für 5200 thlr. zu verkaufen; 
nähere Auskunft ertheilt die Exped, des Anzeigers. . 


Erbfonderungshalber follen 1) die brauberechtigte Bürgernahrung Nr. 89 zu Reichenbach, wo⸗ 
rin jetzt die Anſtalt ſittlich verwahrloſter Knaben ſich befindet, beſtehend in einem zweiſtoͤckig maffiv 
gebauten Hauſe, enthaltend 4 Stuben mit Kammern, ein Gewoͤlbe, einen großen Keller, ein Hin⸗ 
tergebaͤude mit Stall, einen dabei gelegenen Obſt- und Graſe⸗Garten, circa fünf Scheffel Feld 
Dresdner Maaß und einer Wieſe, und 2) das daran grenzende zweiftödige maſſive Haus Nr. 90 
mit 2 Stuben und Kammern, einem Keller, einem Obſt und Graſe⸗Garten, circa zwei und einen 
halben Scheffel Feld Dresdner Maaß, nahe dabei gelegen, beide Grundſtuͤcke im beſten Zuſtande, 
von den daſigen Erben aus freier Hand verkauft werden. Darauf Reflectirende erfahren das 
Nähere beim Baͤckermeiſter Groß in Reichenbach und beim Riemermeiiter Gottſchalk ebendaſelbſt. 


In der von Görlitz nach Halbau und Sagan nunmebr ganz neu zu erbauenden Landpoſſſtrabe, 
von Goͤrlitz 2 Stunden entfernt, iſt eine ganz neu und mafliv erbaute Branntweinbrennerei mit 
Wohnung, Scheune, 12 Berl. Scheffel Ackerland und auf 3 Kuͤhe ausreichendem Wieſenfutter, das 
rauf die Gerechtſame des Gaſtiren, des Ausſchanks an Branntwein und Bier, des Schlachtens und 
Backens zum Verkauf haftet, Verhaͤltniſſe halber ſofort zu verkaufen; daruber Auskunft ertheilt 
die Exped. des Anz. 8 5 
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Zaum 16. Mai c. (Sonnabends) früh 9 Uhr ſollen auf dem Fuͤnfſtuͤckſchen Bauergute zu 
Wendiſch⸗Oſſig a 52 Schock Reiſſig A 
gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour. öffentlich verſteigert werden. 


Maſt vie h ⸗ Auction. 


Dominium Gloſen, den 26. April 1840. 
25 Aer Bir ang 
Ganz nahe an Goͤrlitz find 24 Morgen des beſten Ackerlandes im Ganzen oder ein⸗ 
i zeln zu verkaufen, und iſt daſſelbe ſo gelegen, daß es ſich wegen vorbeigehender Straße 8 
i ſebr gut eignet Gebäude daſelbſt anzubauen, und nächſt der Oeconomie noch Schank⸗ = 
i wirthſchaft zu treiben. Naͤberes Petersgaſſe Nr. 281 zwei Treppen boch. 

See e ee e e e Se Ons Se E S eee eee dee de ee e e 
In Nr. 261 am Untermarkt ift ein Logis von 4 auch allenfalls 5 Stuben und Stallung und 
uͤbrigem Zubehör zu Johanni zu vermiethen; das Nähere beſagt der Eigenthümer. 


In Nr. 855 auf der Salomonsgaſſe iſt eine Stube mit Stubenkammer zu vermiethen und 
zu Johanni zu deziehen. 5 | 
Eine Stube iſt an eine einzelne Perſon in Nr. 3 zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


Zu vermiethen. Die, zeitber theilweiſe von mir bewohnte, erſte Etage meines Hauſes, Pe: 
tersgaſſe Nr. 276, beabſichtige ich im Ganzen zu vermiethen. Dieſe enthält acht heitzbare Zimmer, 
einen kleinen Saal, Kuͤche, Kochſtube, Speiſe⸗ und Flaſchengewoͤlbe, Domeſtiquengelaß, verſchließba⸗ 
ren Corridor, Keller, Holzſtal, Bodenkammer, Wagenplatz und Stallung. 

In der zweiten Etage iſt von Johanni d. J. ab eine Wohnung, beſtehend aus 4 heitzvaren ta⸗ 
pezitten Stuben, einer Alkove, Küche, Keller, Holz- und Bodenkammer, zu vermiethen. 

Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 


i Zu ver miethen i 
und den 1. Juli d. J. zu beziehen: Neißgaſſe Nr. 351 3 Stuben, wovon 2 erſt por einem hal⸗ 
ben Jahre neu tapezirt, nebſt Küche, Gewölbe, Vorrathskammer, Bodenkammer, Keller und Holzſtall. 


Am Obermarkt iſt eine große ſchoͤne tapezirte Stube zu vermiethen, wo? ſagt die Expedition 
des Anzeigers. 
: In der Ober⸗Neißgaſſe Nr. 353 iſt eine Stube nebſt Stubenkammer zu vermiethen. 
N Line Stube mit Kammer und Zubehör iſt Obergaſſe Nr. 721 zu vermielhen, 


5 Zur gefälligen Beachtung für Bauende und Hausbeſitzer 
empfehle ich mein Lager von Oelanſtrich in allen Farben, eingeriebenes Bleiweiß, Cremſerweiß; 
gebleichten und ungebleichten Lein⸗ und Mohnol⸗Firniß, Terpentinoͤl, Leinöl, Copal⸗ und Berſtein⸗ 
lack, Maflirs, Damar⸗ und Sarglack, belle und dunkle Zimmerftottirung, Anſtrich gegen Moder 
und Schwamm; ſchwarze Holz: und Lederbeſtze, Steinkoblentheer, dicker engl. Tbeer, engl. Cement, 
Maſtixcement, hydrauliſcher Mörtel, Braunſtein, Schwefel, Colophonjum, gebrannten Gyps, Eifen-, 
Stein⸗ und Holzkitt, ſowie andere chemiſch⸗techniſche Produkte. s 

Dresden, Antonsplatz, Marienſtraße Nr. 15. C. Hou pe. 


Alte franzöſiſche Militaie » Sabel werden zu Taufen gefucpt und gu den höchſten Preifen be: 
zahlt; wo? ſagt die Exped. des Anzeigers. 5 1 9 1 
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Extra feines Provencer⸗Oel, fo wie auch feinen Eſtrachon⸗Moſtrich, empfiehlt billigſt 
f ; F. E. Göldner, Webers und Neißgaſſen⸗Ecke. 
> Zur gätigen Beachtung empfehle ich zum bevorſtehenden Nadmeriger Markt 5 
= als eignes Fabrikat ac 

Damen⸗Strob⸗, Span: und SpatriesHüte, letztere mit Linon, auch gleichem Futter, desgl. Herren-, 
Knaben⸗ und Maͤdchen⸗Hüte in verſchiedenen Geflechten, Muͤtzchen mit Stroh- auch Lederſchirm in 
allen möglichen Facons, weiße und farbige Taͤſchchen von Spatrie, auch Span, mit und ohne ſeid⸗ 
nem Beutel, Köberchen von Saſian und Vaſt, Kober von Stroh in allen Groͤßen und Farben, 
Bier: und Tiſchdecken, Fenſter⸗Vor⸗ und Einſetzer, Puppen⸗Hütchen, Henkel⸗ und Umbaͤnge⸗Taͤſch⸗ 
chen und verſpreche die billigſten Preiſe. ö 

Auch nehme ich Strohhüte aller Art für Herren, Damen und Kinder zum Waſchen und 
Moderniſiren an, ſo wie ich mich zum Wenden getragener Spanhuͤte beſtens empfehle, und ver⸗ 
ſpreche beſte und ſchnellſte Beſorgung. F. A. Nellmann aus Zittau, 
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\ m e . : 

Von E. Königl. Hochwohlloͤbl. Regierung zu Liegnitz als Blitzableiter⸗Verfertiger 85 
approbirt, empfehle ich mich einem geehrten Publikum der Stadt und Umgegend, und 


bitte mich mit Aufträgen in dieſem Fache zu beehren, indem ich bei guter dauerhafter S x 


SS Arbeit die moͤglichſt billigen Preiſe verſpreche. Auch werde ich ſlets Blitzableiter bis zur 899 
89 Auſſtellung vorräthig halten, um jeden mir zukommenden Auftrag ſchnell effectuicen zu SE 
koͤnnen. ; N Conrad Schiedt jun., 8 
Goͤrlitz, den 1. Mai 1840. Schloſſermſtr. u. qualifizirter Blitzableiter⸗Verfertiger. 
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Auf dem Dominio Cosma liegt eine Quantitat gute Saamen⸗ Kartoffeln zum Verkauf. 
Feſſch geſchlagenes ſehr ſchoͤnes Leinoͤl und Leinkuchen find zu haben in hieſiger Obermuͤhle. 
Zeichen und Schreibpapier, großes Format, empfiehlt zu billigen Preiſen 5 
a N Julius Bertram, Buchbinder, Galanteriearbeiter und Linirer. 
Unterricht auf dem Pianoforte und im General⸗Baß ertheilt und empfiehlt ſich 
8 Bruno Häfeler, Muſiklehrer, Webergaſſe Nr. 407. 
Auf dem Dominium zu Nieder⸗Moys find noch 400 Preuß. Scheffel engliſche und eben fo 
viel gute Kartoffeln zu verkaufen. 
Rabes Sammlung Pr. Gefege, Leiser meditationes ad pandectas find aͤußerſt billig, ſo 
wie Amtsblätter Ihrg. 1816 — 38 à 3 ſgr., lauf. Magazin Ihrg. 1823 — 38 à Hit. 2 ſgr., 
Geſetzſamml. 1816 — 25 & Ihrg. 5 ſgr. zu verkaufen Brüdergaſſe Nr. 189. 
Das Tiegnitzer Amtsblatt, die Jahrgänge von 1811 bis incl. 1815 werden zu kaufen gefucht. 
gr dieſe Jahrgänge abzulaſſen hat, beliebe es anzuzeigen in der Heyn' ſchen Buchhandlung in 
rxlitz. ‘ 
K Mineralwässer friseher Füllung, als: Pülnaer und Saidschützer Bitterwasser, Marienbader 
'renzbrunnen, Schlesischen Salzbrunnen, Eger Franzens- und Salzbrunnen, Selters, natürliches un 
künstliches, Carlsbader Neubrunnen sind angelangt; alle andere Mineralwässer,, nafürliche un 


künstliche werden prompt und billigst besorgt, uva 


Die erwarteten Gatparinen »Pflaumen find angekommen und zu baben bei "4 
Bader und Starke. 


Wasserdichte Mackintosch empfiehlt 
Friedrich Sämann sen., Brüdergasse Nr. 16. 
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Mineralwaͤſſer diesjäpriger Füllung, als Saidſchuͤtzer und Püllnger Bitterwaffer, Marienbader 
Kreuzbrunnen, Eger Salzquelle und Eger Sauerbrunnen, natürliches Selterwaſſer, künſtliches des⸗ 
gleichen vom Herrn Dr. Struve in Dresden, Adelheidsquelle und Kiſſinger Ragotzi, hat Unters 
zeichneter erhalten und bittet um geneigte Abnahme, fo wie er auch jede andere Beſtellung in dies 
ſen Artikeln aufs ſchnellſte und billigſte ausführt W. Mitſcher am Obermarkt Nr. 133. 


Wattirte Bettdecken, Schlafroͤcke, Comptoir⸗Roͤcke, fo wie eine bedentende Nus⸗ 
wahl von Sommer⸗Roͤcken von verſchiedenen Stoffen empfiehlt zu den billigſten 
Preiſen Friedrich Saͤmann sen., Bruͤdergaſſe Nr. 16. 

Zur geneigten Abnahme 
empfehle ich zu den billigſten Preiſen f. bollaͤnd. Lackmus, Neuwieder Grün, Schweinfurther Grün, 
rothen, dunkel⸗ und hellgrünen Zinober, Schütrgelb, Chromgelb, Polus, Frankſurther Schwarz, 
grüne und gelbe Erde, mehrere Arten von Ocker u. a. Farben ſo wie verſchiedene Sorten Blei⸗ 
weiße, ſchoͤnen hellen Leim, Firniß, f. Bernſteinlack, lange und kurze Bleiſtifte, gegoſſenen Wiener 
Bernſtein und mehrere für Maler und Maurer ſich eignende Gegenſtaͤnde. 
Goͤrlitz, den 12. Mai 1840. C. E. Schluckwerder am Obermarkt. 


Zur gütigen Beachtung 

die ergebene Anzeige, daß ich wiederum eine Sendung von dem beliebten Manilla : Ganafter erhalten 
habe, übrigens empfehle ich noch f. Varinas pro Pfd. 172 fgr., Portorico in Rollen pro Pfd. 10 fgr., 
Cuba⸗Canaſter 4 Pfd. Paquet zu 22 fgr., Guiama⸗Canaſter + Pfd. Paquet zu 22 fgr., Petit⸗Cana⸗ 
ſter in +, 3 und 4 Pfd. Paqueten pro Pf. 10 ggr. und mehrere andere Sorten von Rauch⸗ und 
Schnupftabacken ſowie eine große Auswahl von Cigarren zu den billigſten Preiſen. 

Goͤrlitz, den 12. Mai 1840. C. E. Schluckwerder am Obermarkt. 

Stuhl⸗Rohr empfing und verkauft zu dem billigſten Preife 

Goͤrlitz, den 12. Mai 1840. C. E. Schluckwerder am Obermarkt. 
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Für Jagdliebhaber und Schützen > 
empfiehlt Unterzeichneter gepreßte Bleikugeln von allen Kalibern, à Pfd. 5 far. 

Welche bedeutende Vorzüge dieſe gepreßten Kugeln vor den gegoſſenen haben, ift durch im Gro- 
ßen ausgeführte Verſuche feſtgeſtellt. Dieſelben ſind ganz dicht und feſt und nicht ſo hohl wie alle 
gegoſſenen, auch haben ſie keinen Gußhals, der abzukneifen waͤre und ſind kaliberweiſe alle von ganz 
gleicher Schwere. J. Eif fler. 


TCC 


ur gütigen Beachtung. 


ee 


Die Conditorei von Scartazini empfiehlt fich täglich mit Gefrorenem. i 
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30 Stück gemaͤſtete Schöpſe und Schafe follen Dienſtag den 19. Mai Nachmittags 1 Uhr auf dem 
Dunn 5 5 vor dem Reichenbacher Thor hierſelbſt an den Meiflistenken gegen baare Zahlung 
verkauft werden. 


Einige -Kurantheile bei verſchiedenen Gruben des Schneeberger Bergamtsreviers, namentlich 
bei den Fundgruben „weißer Hirſch“ und „Geſellſchaft, werden zu angemeſſenen Preifen zu kaufen 
geſucht. Diesfallſige Offerten werden in portofreien Briefen angenommen von 

Bautzen am 28. April 1840. Carl Moritz Bräuer, K. S. Advokat und Notar. 
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Daß ich alle Arten Sonnen⸗ und Regenſchirme reparire, ſo wie auch Platina⸗Zündmaſchinen 
fuͤlle und reparire, zeige ich einem geehrten Publikum ergebenſt an, mit der Bitte: mich mit der⸗ 
gleichen Aufträgen guͤtigſt zu beehren. Guſtav Schirach, Guͤrtler, Nonnengaſſe Nr. 81 d. 

aß ich von heute an im Braubofe des Heren Stock, Petersgaſſe Nr. 280, wohne, mache 
ich mit der ergebenſten Bitte: mich auch fernerhin durch Aufträge für dieſes Fach zu beehren, 
bekannt. f - Carl Friedrich Schäfer, 
Görlig, den 5. Mai 1840. Bürgerlaufer. 

Die heute glücklich erfolgte Entbindung feiner Frau geb. von L'Eſtocg von einem gefunden 

Sohne zeigt ganz ergebenſt an E 
Schloß Pietſchen am Berge, den 4. Mai 1840. . Otto Gr. Matuſchka. 

Unterzeichneter tritt zu Johanni l. J. aus der Rechnungsfuhrung hieſigen Wirthſchafts⸗Amtes; 
er bittet daher ſowohl um Einzahlung der rüdftändigen Forderungen, beſonders vom Jahre 1839 
wie auch um Anzeige der etwa noch nicht erledigten Zahlungen. Friedrich, 

Ober⸗Neundorf am 5. Mai 1840. z. Z. Rechnungsfüͤhrer. 
— — . — ———— . ' — — (ꝛ—:0: n — t qä u — ——— 

Ein mit den noͤthigen Qualitäten verſehener junger Menſch kann in einer hieſigen Buch⸗ 
druckerei als Lehrling bald placirt werden, und wird die Expedition des Goͤrl. Anzeigers daruͤber 
Nachweis geben. 

Ein Knabe von guter Erziehung, welcher Luft hat die Glaſer-Profeſſion zu erlernen, findet 

ſein Unterkommen beim Glaſermeiſter Bode, Unter⸗Langengaſſe Nr. 231. 


Gute Steinbrecher finden Beſchaͤftigung auf der heiligen Grabgaſſe bei Sonntag. g 


Eine Koͤchin, die mit guten Zeugniſſen verſehen und in der feinern Kochkunſt erfahren iſt, w 
möglich auch auf dem Lande ſchon gedient hat, findet zum 1. Juli d. J. einen Dienſt; das Naͤ⸗ 
here iſt bei Mad. Finſter in der Steingaſſe zu erfahren. 


Theater = Anzeige. 23 

Heute Donnerſtag den 14. Mai wird die Bühne eroͤffnet mit: Witzigungen, oder wie feſſelt 
man die Ehemänner? Luſtſpiel in 3 Acten von Vogel. Freitag den 15. zum erſten Male: 
Czaar und Zimmermann, oder die beiden Peter. Große komiſche Oper in 3 Acten. Muſik von 
Lortzing. 5 Emilie Faller, Schauſpiel⸗Unternehmerin. 
Endesunterzeichneter zeigt Einem hohen und hochzuverehrenden Publikum hierdurch ganz erge⸗ 
benſt an, daß er künftigen Sonnabend den 16. Mai Abends 7 Uhr ein Concert, auf der Clarinette, 
in Schönberg, und zwar im Weinkeller, mit Unterſtützung des dortigen Muſik-Cbors, zu geben die 
Ehre haben wird. Auch wird der Geſang⸗Verein die Güte haben dabei mitzuwirken. Die vorzu⸗ 
tragenden Stucke werden an Ort und Stelle bekannt gemacht werden. Das Entree iſt in eines Ze: 
den Belieben geſtellt und wird im Saale ſelbſt eingeſammelt werden. Um recht zahlreichen Zuſpruch 

bittet ganz ergebenſt : „F. Wohllebe, Clarinettiſt, 
i ehemaliger Zögling des Koͤnigl. Blinden-Inftituts zu Dresden und 

Schüler des Hrn. Kammermuſikus Forkert. 


— — . — —— —— — —ä—4m—ͤ— — 3 
Einladung. Sonntags und Montags, während des Radmerſtzer Marktes, hat Unterzeich⸗ 
neter für Kuchen, Speiſen und Getränte ſowie auch für Tanzmuſik beſtens geſorgt. Um geneig⸗ 
— bittet Hamann in Leſchwitz. 
Tanzvergnügen in Cosma. Kuͤnftigen Sonntag wird zum Nabmeriger Sahrmarkte voll: 
ſtimmige Lane gegeben, wozu ergebenſt einladet 8 8 G. Kraufe. 
Das von mir über die verehel. Tagarbeſter Sperling hferfelbſt verbreitete nachtheilige Gerücht 
widerrufe ich hiermit und erkläre fie für eine unbeſcholtene Perſon, J. G. Bunzel, 
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Unſer Lager in allen Sorten Leder ift wieder auf das ſorgfaͤltigſte, zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen ſortirt, beſonders empfehlen wir eine Parthie Geraer und auch Nie⸗ 
derlaͤndiſche Kalbfelle, ſo wie Wildſohlleder zu gewiß billigen Preiſen. 

Goͤrliz im Mai 1840. Bader & Starke. 

Es ift am Schönberger Markt am J. Mai d. J. ein Paquet kleine Hutſchnallen gefunden 
worden; der Eigenthuͤmer derſelben kann ſich melden bei dem Schneidergeſellen Walther in 
Troitſchendorf. 

Ts ift ein weſß⸗ und fchwarzegefledter Tiger⸗Hund verloren gegangen; der ehrliche Finder 


kann ihn bei dem Hausknecht auf der Poſt allbier für eine angemeſſene Belohnung abgeben. 


In der Gegend beim Gaſthofe zum Strauße hierſelbſi i mir mein Hund ab handen gekom⸗ 
men; er war ſchwarz mit einem geringelten Schwanze und einem ledernen Halsband mit meſſing⸗ 
nen Ringen. Wer mir zur Wiedererlangung dieſes Hundes hilft, dem ſichere ich eine Belohnung 
von 1 thlr. zu; ich bitte denſelben bei dem Hrn. Riedel am Frauenthor abzugeben. 

Aug uſt Lange, Schwarzviehhändler in Rothwaſſer. 


Ts iſt ein gegoſſener meſſingner Kloben oder fogenannter Flaſchenzug von einem Korbwagen 
auf der Straße von Kleinwelka über Löbau, Birkſchenke, wo angehalten worden, bis Koͤnigshayn 
bei Goͤrlitz am 5. Mai, oder Tages varauf bei Abnahme der Kirchenglocken abhanden gekommen. 
An demſelben war die ſich drehende ovale eiſerne Schlinge, woran derſelbe feſtgebunden wird, mit 
Meſſing umgoſſen, hatte 2 meſſingne Räder oder Scheiben von 53 Zoll Größe und 1 Zoll Stärke, 
und lagen dieſe Scheiden in dem Kloben neben einander. Derſeibe wiegt mit dem eiſernen Oehr 
gegen 20 Pfd. Wer dieſen Kloben bei Herrn Gruhl in Kleinwelka oder beim Dorfgericht Koͤ⸗ 
nigshayn abgiebt oder zur Wiedererlangung deſſelben ſichere Auskunft ertheilen kann, erhaͤlt ein 
angemeſſenes Douceur. i ; A 
Ein Frauen: Mantel iſt am grünen Donnerftage vor meiner Ladenthür liegen geblieben, wel⸗ 
chen der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer gegen die Infertionsgebühren zurüd erhalten kann bei 

Ernſt Friedrich Tborer, Kuͤrſchnermſtr. Nr. 15. 


Am 12. d. hat ſich eine braun und weiße Jagdhuͤndin zu mir gefunden; der Eigenthuͤmer 


Wichtige Belehrungen uͤber Tod, Vorſehung, Unſterblichkeit 
7 enthält die vierte verbeſſerte Auflage 


Vom Wieder ſeheu. 


Wohin gelangen wir nach dieſem Leben? 
Werden wir uns da wiederſehen? 
Wie iſt da unſer Loos beſchaffen? 
Gründe für die Unſterblichkeit 
der menſchlichen Seele und Betrachtungen "über 
Tod, Unſterblichkeit und Wiederſehen. 
. = 8. broch. Preis 10 Sgr. n 
Oie von P. Heinichen herausgegebene Schrift giebt über obige Fragen belehrende Auſſchlüſſe 
— führt die Beweisgruͤnde eines beſſern Dafeyn, — eines Fortlebens nach dem Tode an, und ſo 
ik dieſes Buch Frohen zur Belehrung und Trauernden zur Troͤſtung zu empfehlen. 
Vorrätbig in der Köhlerſchen Buchhandlung in Goͤrlltz. 


(Hierzu eine Beilage aus der Koͤhlerſchen Buchhandlung zu Goͤrlitz.) 


kann dieſelbe gegen Erſtattung der Koſten in Empfang nehmen bei Baͤhr in Nr. 284. 


